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Forderung nach EU-Gesetz zum Schutz der Kinder

  

Weil die Missbrauchsfälle auf dem Campingplatz bei Lügde und in den Kirchenräumen
nicht vergessen werden dürfen: Mutige Kundgebung vieler Opfer in Brüssel

  

Dienstag 25. April 2023 - Brüssel / Lügde (wbn). Die spektakulären Missbrauchsfälle auf
dem Campingplatz bei Lügde, die empörenden Vertuschungsversuche von
Missbrauchsfällen an Kindern in „kirchlicher Obhut“ - sie bilden die traurige Kulisse
einer heute erfolgten Kundgebung von Opfern und Betroffenen in Brüssel.

  

Anlässlich des Treffens der Staats - und Regierungschefs der EU, bei dem über die
EU-Verordnung zur Verhütung und Bekämpfung des sexuellen Missbrauchs von Kindern
beraten worden ist, haben sich heute vor dem Europäischen Parlament zahlreiche
Vertreterinnen und Vertreter von Überlebenden-Organisationen, Mitglieder der weltweiten
„Brave-Bewegung“ sowie Betroffene verssammelt.

      
  

Fortsetzung von Seite 1

  

Sie machen damit auf ihre Forderungen nach einem EU-Gesetz zum Schutz  von Kindern vor
sexuellem Missbrauch aufmerksam.

  

Gemeinsam mit der  EU-Kommissarin für Inneres, Ylva Johansson, die den Prozess zur 
Verabschiedung der Verordnung leitet, forderten die Überlebenden von den  Staats- und
Regierungschefs der EU mutig zu sein und zu handeln, um  Millionen von gefährdeten Kindern
vor der Gewalt und dem Trauma zu  schützen, dem sie selbst einmal ausgesetzt waren.

  

Mié Kohiyama, Überlebende, Mitglied der Brave-Bewegung und Gründerin der
Brave-Bewegung Frankreich, sagte: “Die Heilung meines Traumas als 5-Jährige vergewaltigt
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worden zu sein, ist für mich immer noch ein langer Weg. Aber heute fühle ich mich stark und bin
stolz darauf entschlossen zu verhindern, dass noch mehr Kinder unter Tätern leiden müssen,
die mit neuen Technologien ihre abscheulichen Verbrechen verbreiten. Die enorme Zunahme
von Material über sexuellen Kindesmissbrauch, das weltweit im Umlauf ist, macht mich krank.
Hinter den Bildern verbergen sich echte und schlimmste Verbrechen. Aus Europa stammt
weltweit das meiste Material, das sexuellen Kindesmissbrauch (CSAM, Child sexual abuse
material) zeigt. Deshalb müssen wir dringend handeln, um Kinder online und offline zu
schützen. Und deshalb unterstütze ich voll und ganz diese wegweisende EU-Verordnung zum
weltweiten Schutz von Kindern im Internet."

  

Hinweis der Redaktion: The Brave Movement ist eine Überlebenden-Organisation, die sich in
Brüssel mit anderen Mitgliedern der „European Child Sexual Abuse Legislation Advocacy Group
(ECLAG)“ zu einer Koalition von Kinderrechtsorganisationen zusammengeschlossen hat. Mit
dabei sind unter anderem: Das Netzwerk ECPAT International (End Child Prostitution, Child
Pornography & Trafficking of Children for Sexual Purposes), Thorn, Terre des Hommes, IWF,
Eurochild und Missing Children Europe.
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